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Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Altenberg, Stadt

Müglitztalstraße 85 (gegenüber)

Fürstenwalde * 583/3

Kursächsische Postmeilensäulen (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Einzeldenkmal der Sachgesamtheit Kursächsische Postmeilensäulen: Postmeilensäule (siehe auch 
Sachgesamtheitsdokument Obj. 09307678, Dresden, OT Innere Altstadt, Freiberger Straße); Kopie eines 
Viertelmeilensteins, verkehrsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nachbildung eines Viertelmeilensteines (von 2012), Bestandteil der Sachgesamtheit Kursächsischer 
Postmeilensäulen, an der Alten Teplitzer Poststraße aufgestellt. Gehört zum Verkehrsleitsystem steinerner 
Postmeilensäulen, das 1721 von dem Land- und Grenzkommissar Adam Friedrich Zürner eingeführt wurde 
und der Markierung der kursächsischen Poststraßen diente. Den Vorgaben Zürners entsprechend besteht 
der Viertelmeilenstein in Fürstenwalde aus einem Sockel und einer Stele mit pyramidalem Kopfstück. Er 
erhielt, beginnend vom Anfang der Vermessung gezählt, die Reihennummer 19 sowie das Monogramm 
„AR“ (Augustus Rex), das Posthorn und das Jahr der Aufstellung 1729. 
Die Nachbildung des 2012 auf dem Weg zum Schwarzen Kreuz errichteten Steins ist als Bestandteil des 
überregional bedeutenden Postwegesystems von ortsgeschichtlicher und verkehrsgeschichtlicher 
Bedeutung.
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Denkmaltext

2012 (Kopie), Original bez. 1729Datierung
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Auszug aus der Denkmalkarte
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